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3 4 5WAS IST
INTELLIGENZ?

Wie funktioniert Intelli-
genz, wenn sie in den acht 
Tentakeln einer Krake 
steckt? Wem gehört sie, 
wenn sich ein Ameisen-
schwarm gemeinsam klug 
verhält? Erscheint uns 
künstliche Intelligenz 
vielleicht deshalb oft 
einfältig, weil sie sich der 
Logik menschlicher 
Gewinnmaximierung 
unterwerfen muss? James 
Bridle ö!net anhand 
faszinierender Beispiele 
den Blick auf nicht-
menschliche Intelligenz. 
Dabei wird künstliche 
Intelligenz mit derselben 
O!enheit untersucht wie 
jene von Schleimpilzen, 
A!en oder Waldgemein-
schaften. Was wäre mög-
lich, wenn wir Intelligen-
zen weniger aus mensch-
licher Perspektive be-
trachteten? Muss nicht-
menschliche Intelligenz 
beherrscht werden, damit 
wir nicht von ihr be-
herrscht werden? Die 
Vision des Buchs, Zu-
kunft gemeinsam mit 
anderen Intelligenzen zu 
gestalten, mag utopisch 
scheinen. Sie ermöglicht 
aber erfrischend neue 
und kluge Sichtweisen 
auf Intelligenz in all ihren 
Erscheinungsformen. 
– Barbara Jacober

 James Bridle. Die 
unfassbare Vielfalt 
des Seins. Aus dem 
Englischen von Andreas 
Wirthensohn.  

 München: C.H. Beck, 
2023. 433 Seiten.

KLIMA UND 
MIGRATION

Das aktuelle Jahrbuch 
Migration und Gesellschaft 
widmet sich mit drei 
deutsch- und sechs 
englischsprachigen 
Beiträgen dem Thema 
Klimawandel und Migra-
tion. Werden Phänomene 
wie Dürren, Flutereignis-
se, das Ansteigen der 
Meeresspiegel, das Ab-
schmelzen der Polkappen, 
globale Erderwärmung, 
Hitze und Wassermangel 
dazu führen, dass immer 
mehr Menschen ihren 
Wohnort temporär oder 
dauerhaft verlassen? Muss 
sich Europa auf die 
massive Zuwanderung 
von «Klimamigranten» 
einstellen? – Ein Beitrag 
geht insbesondere auf die 
Frage ein, wie in schuli-
schen Kontexten mit dem 
Phänomen umgegangen 
werden kann. Das Thema 
erfordert besondere 
didaktische Sorgfalt, weil 
sich viele Schüler:innen 
nicht per se für diesen 
komplexen angstbesetz-
ten Bereich interessieren. 
Im Rahmen von «Climate 
Change Games» erstellen 
die Lernenden Spiele 
zum Thema Klimawan-
del. Dabei kann es sowohl 
um analoge als auch 
digitale Elemente gehen. 
– Peter Holzwarth

Hans Karl Peterlini,
Jasmin Donlic, Hrsg.
Jahrbuch Migration und
Gesellschaft
2022/2023: «Climate».

Bielefeld: tran-
script, 2023. 134 Seiten.

NEUE WERBE -
MASCHINERIE?

Influencer, das sind ge-
mäss den Autoren nicht 
einfach die Leute, die in 
den sozialen Medien viele 
Follower haben. Es sind 
jene, die mit ihrem Auftritt 
Werbung machen. Früh 
wird einem bei der Lektü-
re klar, dass hier sämtliche 
Arten von Influencern mit 
einer sehr kulturpessimis-
tischen Linse betrachtet 
werden. Was sie genau mit 
ihrem werbenden Dasein 
bei ihrem Publikum 
auslösen, ist eher peripher 
von Bedeutung. Denn die 
Autoren betonen vor allem 
den kapitalistischen, 
opportunistischen Charak-
ter der ra#nierten neuen 
Werber. Dieser Eindruck 
zieht sich trotz interessan-
ter Vergleiche mit Kinofil-
men und Unterhaltungs-
sendungen durch das 
Werk, welches das Verkau-
fen von Illusionen und 
Lebensgefühl ins Zentrum 
stellt. Der latent kritische 
Unterton ist Geschmack-
sache. Vom Buch profitie-
ren am ehesten jene, die 
sich für eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit 
neuen Werbeformen 
interessieren, ohne den 
Anspruch, das junge 
Zielpublikum danach 
besser verstehen zu kön-
nen. 
– Eveline Hipeli 

Ole Nymoen, Wolfgang
M. Schmitt. Influencer:
Die Ideologie der
Werbekörper.

 Berlin: Suhrkamp, 
2021. 192 Seiten.

Die Welt um uns herum 
löst sich unweigerlich 
auf, verschwindet all-
mählich in der Vergan-
genheit und bleibt doch 
gegenwärtig. Durch einen 
materiellen Schleier 
erahnen wir die ver-
blasste Wirklichkeit in 
Relikten und Artefakten. 
Mediale Spuren und Erin-
nerungen lassen sie 
gelegentlich wieder 
aufleben. In seinem Buch 
«Vom Zauber des Unter-
gangs» (Propyläen, 2023) 
berichtet Gabriel Zucht-
riegel, Direktor des 
Archäologischen Parks 
von Pompeji, was die 
Ausgrabungsstätte über 
uns erzählt. Am 25. Okto-
ber 79 n. u. Z. bleibt die 
Zeit stehen, als der 
Vesuv die Stadt unter 
vulkanischer Asche und 
Geröll begräbt und für 
die Zukunft konserviert.
 Dirk Uhlenbrock und 
sein Autor:innen-Team 
haben «Dinge, die es (so) 
nicht mehr gibt» in Wort 
und Bild in einem nostal-
gischen Album versammelt 
(Prestel, 2016): Single 
und LP, Ton- und Video-
kassetten, Kugelkopf-
schreibmaschine, Pocket-
kamera, Rechenschieber 
und Walkman sind ebenso 
von der Bildfläche ver-
schwunden wie das Test-
bild im Fernsehen. 

Dass die Weltge-
schichte voller Dinge 
steckt, die zwar verlo-
ren, aber dank Überliefe-
rung noch greifbar sind, 
zeigt Judith Schalansky 
in ihrem denkwürdigen 
«Verzeichnis einiger 
Verluste» (Suhrkamp, 
2018). Den Phänomenen der 
Vergänglichkeit hält sie 
Erinnerung und Imagina-
tion entgegen. «Nichts 
kann im Schreiben zu-
rückgeholt, aber alles 
erfahrbar werden.»
– Daniel Ammann

Das Verschwinden 
der Welt 


